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5 | 4128 Erklarung der Abkiirzungen
v BauGB = Baugesetzbuch
" BauNVO = Baunutzungsverordnung

BauO NRW Bauordnung Nordrhein-Westfalen

502 Offentlicher Weg -

Erklarung der verwendeten Planzeichen

Art der baulichen Nutzung
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 3 BauNVO

_ Mischgebiet gem. § 6 BauNVO
_ Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO

Uberbaubare und nicht Giberbaubare Grundstiicksflichen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 3 und § 23 BauNVO

e —— Baugrenze

- Uberbaubare Grundstiicksflachen

Verkehrsflachen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Straflenbegrenzungslinie

: Verkehrsflache

Fiuhrung von Versorgungsleitungen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB

—O0—3- Ferngasleitung unterirdisch
DN 150

Grenzen

Andreasstralle gem. § 9 Abs. 7 BauGB und § 16 Abs. 5 BauNVO

I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans

*—o0—0—o Nutzungsartengrenze

Nachrichtliche Eintragungen

\J/ Flurstiicksgrenze

125 Flursticksnummer

VIIIIA vorhandenes Gebaude

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
gem. § 9 BauGB

244
ART DER BAULICHEN NUTZUNG
e gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
& . Einzelhandel
Gem. § 1 Abs. 5 BauNVO sind im Mischgebiet gem. § 6 BauNVO Einzelhandelsbetriebe und im Ge-
N werbegebiet gem. § 8 BauNVO aus dem Spektrum der zuldssigen Gewerbebetriebe Einzelhandelsbe-
../ c\jf triebe mit zentrenrelevanten Hauptsortimenten, wie nachfolgend aufgefihrt, unzuléssig:
Z &
(OQO zentrenrelevante Sortimente
) — Antiquitaten — Haus- und Heimtextilien — Orthopadiewaren
— Baby- und Kinderartikel — Haushaltswaren — Papier- und Schreibwaren
— Bastelartikel — Hausrat — Pappe
— Beleuchtungskoérper — Keramik — Pharmazeutika
F[ur 5 — Bilderrahmen — Kosmetika — Porzellan
5 — Blumen — Kirschnerwaren — Reformwaren
— Briefmarken — Kunstgegenstande — Schmuck
— Blicher — Kurzwaren — Schulbedarf
_ — Biroorganisation — Lebensmittel — Schuhe
— Computer und Zubehdr — Lederbekleidung und sons- — Silberwaren
— Devotionalien tige Lederwaren — Spielwaren
— — Drogeriewaren — Modewaren — Tabakwaren
— Elektrowaren — Musikinstrumente und Zu- - Uhren
- Feinmechanische Erzeug- behor — Unterhaltungselektronik
\, ¢ Kabelpakete Eistse o und Fot - Egrhmaschinen und Zube- — w?SCE- und Putzmittel
- 10 kV-Leitunaen — Fotogerate und Fotowaren _ — Wasche
0 } |nfO-Kabet|u ge — Gardinen und Zubehér — Nahrungs- und Genussmit- _ Wolle
. — Geschenkartikel tel — Zeitschriften
- Gasleitungen — Getranke — Oberbekleidung
— Glasartikel — optische Erzeugnisse
— Handarbeiten
In Abstimmung mit der Stadt Ennigerloh kénnen einzelne zentrenrelevante Sortimente als Randsorti-
& mente zugelassen werden.

Vergniigungsstatten

Gem. § 1 Abs. 5 BauNVO sind im Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO die gem. Abs. 2 Nr. 1 aus dem
Spektrum der Gewerbebetriebe zulassigen Spielhallen, Sex-Kinos, Sex-Shops, Video-Peepshows so
wie andere Betriebe mit Darbietungen oder Produkten sexuellen Charakters und die gem. § 8 Abs. 3
Nr. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Vergniigungsstatten und im Mischgebiet gem. § 6 BauNVO
die gem. Abs. 2 Nr. 3 aus dem Spektrum der allgemein zuldssigen Einzelhandelsbetriebe zuldssigen
Sex-Shops und Betriebe mit Produkten sexuellen Charakters, die gem. Abs. 2 Nr. 4 aus dem Spekt-
rum der sonstigen Gewerbebetriebe zuldssigen Spielhallen, Sex-Kinos, Video-Peepshows so wie an-
dere Betriebe mit Darbietungen sexuellen Charakters und die gem. Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 3 allgemein
oder ausnahmsweise zuldssigen Vergnugungsstatten unzulassig.

Hallenbad
u.Sporthalle

FUHRUNG VON VERSORGUNGSLEITUNGEN
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB

Parallel zu der festgesetzten Ferngasleitung ist ein Schutzstreifen von 6m (jeweils 3m rechts und links
der Leitung) von jeglichen baulichen Anlagen freizuhalten. Ausgenommen hiervon sind Grundstlicks-
einfriedungen und Befestigungen des Bodens (z. B. Pflasterungen). Bodenaushub oder Aufschittun-
gen von mehr als 0,20m sind nicht zuldssig (auch nicht fir Fundamente von Einfriedungen), ebenso
wenig eine Bepflanzung mit Baumen in diesem Bereich.

Ferngasleitung DN 150
Schutzstreifen beiseitig 3,00 m

& Anne- rank-

HINWEISE UND KENNZEICHNUNGEN
gem. § 9 BauGB

BAULICHE ODER TECHNISCHE VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ, ZUR VERMEIDUNG ODER
ZUR MINDERUNG SCHADLICHER UMWELTEINWIRKUNGEN
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Zum Schutz vor Verkehrslarm sind bei Errichtung oder wesentlicher Anderung von Aufenthaltsraumen
in Wohnungen, die der Westkirchener Stral’e zugewandt sind, passive Schallschutzma3nahmen
(mind. Schallschutzklasse Il) vorzunehmen. Der Grundrisse von Wohnungen sind so zu gestalten,
dass Fenster schutzbedurftiger Rdume (z. B. Kinderzimmer und Schlafrdume) zur schallabgewandten
Seite hin orientiert sind, andernfalls sind Fenster dieser Rdume mit schallgeschitzten Zusatzeinrich-
tungen (fur Rollladenk&sten, Luftungen etc.) auszustatten.

l. Eine Grundwassernutzung im Plangebiet darf erst nach Zustimmung des Landrates des Kreises gem-§-86 BauO-NRW
Warendorf als zustandiger Unterer Wasser- und Abfallwirtschaftsbehorde erfolgen.

Beim Anschluss an die 6ffentliche Kanalisation ist die Entwasserungssatzung der Stadt Enni-
gerloh in der jeweils glltigen Fassung zu beriicksichtigen. Mit Einreichen der Bauvorlagen ist
der Entwasserungsantrag beim Eigenbetrieb Abwasser der Stadt Ennigerloh einzureichen.

Gestrichen mit Satzungsbeschluss vom 11.04.2011, s. Begriindung.
Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauer-
werk, Einzelfunde, aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Beschaffen-
heit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt Ennigerloh so wie

dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westf. Museum fur Arch&ologie / Amt fir Boden-
denkmalpflege, Bréderichweg 35, 48159 Munster, unverziglich anzuzeigen und die Entde-

ckungsstatte mind. drei Werktage in unverandertem Zustand zu erhalten (§§ 15 u. 16 DSchG), -
falls diese nicht vorher von der Denkmalbehdrde freigegeben wird. a n n I g e r O
Ein Kampfmittelvorkommen ist im Plangebiet nicht bekannt, kann jedoch nicht véllig ausge-

schlossen werden. Bei entsprechenden Funden ist unverziiglich der Kampfmittelraumdienst Stadttei | Enn ige rl (o) h-M |tte

(Bezirksregierung Miinster, Dezernat 22.5 — Kampfmittelraumdienst, Domplatz 1-3, 48128
Miinster) zu informieren, die Arbeiten sind einzustellen.

Im Hinblick auf eine mogliche Maximalforderung fur die Gestellung notwendiger Feuerldsch-
mengen werden zukinftige Bauherren darauf hingewiesen, dass bei erhhtem Ldschwasser-
mengenbedarf dieser durch Anlage eigener Wasserreservoirs gedeckt werden muss

Im Bebauungsplangebiet ist ein geruchsverursachender, kunststoffverarbeitender Betrieb ange- b fv--:*‘"l" e
siedelt. Die Untersuchung der Geruchshaufigkeiten nach den Vorgaben der Geruchsimmissi- [t |He T e SRy
;= I |l ! | 'I:H ] ﬁl ‘. o '\. }
..-::?' ! ¥ : '

onsrichtlinie (GIRL) in der Umgebung des Betriebes hat ergeben, dass mit keinen erheblichen . | : (i R T : | q | E'
Geruchsbelastigungen zu rechnen ist. Ry gy B DU T R e | T _!':L ,_:I' x_: :

Ab- und Oberflachenwasser dirfen den Bahnanlagen weder in geklartem noch in ungeklartem
Zustand zugeleitet werden.

Die Trasse der WLE verlauft entlang der 6stlichen Plangebietsgrenze. Um das Betreten des
Bahngelandes und der Bahngleise vom Plangebiet aus zu verhindern, ist eine dauerhafte und
lickenlose Einfriedung von 2m Héhe von den Anliegern entlang der Grenze zur WLE-Trasse zu
erstellen.

Feuergefahrliche Gegenstande und Gerate sowie leichtentzliindliche Stoffe dirfen in den Ge-
bauden und auf den Grundstlicken nur so gelagert werden, dass sie durch Emission des Eisen-
bahnbetriebes, z. B. Funkenflug beim Bremsen, nicht entziindet werden kénnen.
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Verfahren / Rechtsgrundlagen Ermachtigungsgrundlagen

I. Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO) . ]

Aufstellungsbeschluss Friihzeitige Biirgerbeteiligung Offenlegungsbeschluss Iznu:ﬁ;tF:sg:ggr’:/gm ;‘;?Z;ggj Eg¥ :\\;Vv g g?ﬂf) Ubersichtsplan M1:35.000
Der Rat der Stadt Ennigerloh hat die Aufstellung Die frihzeitige Beteiligung der Burger gem. § 3 Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Umwelt, Bau- . B tzbuch (BauGB
dieses Bebauungsplanes geméaR § 2 Abs. 1 BauGB | Abs. 1 BauGB an dieser Planung hat am en und Verkehr des Rates der Stadt Ennigerloh hat - aduge'\Te ? uch (Bau 27) 08.1997 (BGBL 1 S. 2141 Bebauu ngsplan Nr. 39
am 16.02.1987 beschlossen. 15.11.2000 stattgefunden. gem. § 3 Abs. 2 BauGB die Offenlegung dieses Be- in | er Neutassung vc;n; 7'2 . 1B (BI | : 1 : )

bauungsplanes mit Begriindung am 27.11.2000 be- zuletzt geandert am 27.07.2001 (BGBI. 1 S. 1950) Profilia“

schlossen. .. . roftiiia

. . . lll. Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen LH]
Ennigerloh, den 28.11.2000 Ennigerloh, den 25.02.2002 Ennigerloh, den 25.02.2002 (Landesbauordnung - BauO NRW)
Der Bii ist Der Bii ist Der Bii ist in der Fassung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256),
o roermelster o roermelster o reermelster zuletzt geandert am 09.05.2000 (GV. NRW. S. 439)
gez. Hirte gez. Hirte gez. Hirte IV. Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke Gemarkung: Ennigerloh Stand der Planunterlagen: Januar 2002
Allgemeiner Vertreter Allgemeiner Vertreter Allgemeiner Vertreter _(Baunutzungsverordnung - BauNVvO)
in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), Flur: 5 Rechtsverbindlich seit: 13.09.2002
zuletzt gedndert durch Artikel 3 Investitionserleichterungs- und WohnbaulandG vom 22.04.93

Offenlegung Satzungsbeschluss Inkrafttreten (BGBI. I S. 466) MafRstab: 1:1.000
Dieser Bebauungsplan und die Begriindung haben Der Rat der Stadt Ennigerloh hat geman Der Bebauungsplan ist am 13.09.2002 6ffentlich V. \:’elrordr.lu:g uber c:iie Aus:;ggitu;g dilr g:uleitplﬁne und die Darstellung des Planinhalts
gemal § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom § 4 GO NW und § 10 BauGB diesen Bebauungs- bekanntgemacht worden und somit gemaR § 10 ( a“fg'fz ?g‘égrfgeglllr!l%91 I S- 58anz )
21.01.2002 bis einschlief3lich 22.02.2002 zu jeder- plan am 18.03.2002 als Satzung beschossen. Abs. 3 BauGB rechtskraftig. Der Bebauungsplan vom fo.1z. ( : - 58) ) ) .
manns Einsicht éffentlich ausgelegen. und die Begriindung werden zu jedermanns Ein- Dieser Bebauun95p|an_wurde vom Fachbereich Stadtentwicklung

sicht bereitgehalten. der Stadt Ennigerloh entworfen und aufgestellt.
Ennigerloh, den 25.02.2002 Ennigerloh, den 19.03.2002 Ennigerloh, den 16.09.2002

. . . . . , Ennigerloh, Januar 2002
Der Burgermeister Der Burgermeister Der Burgermeister
i.V. i.V. i.V. .
Stadt Ennigerloh

gez. Hirte gez. Hirte gez. Hirte Fachbereich Stadtentwicklung gez. Handke
Allgemeiner Vertreter Allgemeiner Vertreter Allgemeiner Vertreter - Der Blrgermeister - i. A. Handke



Riepe
Durchstreichen

Riepe
Schreibmaschinentext
Gestrichen mit Satzungsbeschluss vom 11.04.2011, s. Begründung.




